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Benutzerhinweise

•	 	Dieser	Sprachführer	macht	es	 Ihnen	so	 leicht	wie	möglich,		
sich im französischsprachigen Ausland zu verständigen: Sie 
lernen nur 100 Wörter, mit denen Sie über 500 Sätze spre-
chen und somit alle relevanten Reisesituationen meistern 
können! Um den größtmöglichen Nutzen aus diesem Buch zu 
ziehen, gehen Sie bitte wie folgt vor:

•	 	Lernen	Sie	zunächst	die	100	Wörter	im	nachfolgenden	Hun-
dertwortschatz. Diese wurden nicht alphabetisch geordnet, 
sondern in sinnhafte Gruppen gegliedert, um Ihnen das 
 Einprägen zusätzlich zu erleichtern. Bei den Verben finden Sie 
nur die Formen, die Sie später tatsächlich benötigen. Alle For-
men eines Verbs sind in einem Eintrag zusammen gefasst.

•	 	Sie	müssen	nur	100	Wörter	lernen,	aber	Ihr	Grundwortschatz	
ist eigentlich schon viel breiter, denn aus den Einzelwörtern 
kann man Zusammensetzungen bilden. Die wichtigsten 
 dieser Wortkombinationen finden Sie bereits im Hundertwort-
schatz, weitere werden später in den Kapiteln in einem 
Sprachtipp oder einer Fußnote erklärt und sind auch im Wör-
terbuch am Ende dieses Buches zu finden.

•	 	Sowohl	im	Hundertwortschatz	als	auch	in	den	einzelnen	Ka-
piteln gibt es gelb eingerahmte Sprachtipps, die Ihnen die 
wichtigsten Regeln und sprachlichen Besonderheiten des 
Französischen anhand von Beispielen erläutern. 

•	 	Darüber	hinaus	informieren	Sie	die	grün	umrahmten	Kultur-
tipps über bestimmte Gepflogenheiten in Frankreich, die für 
den deutschsprachigen Besucher zunächst neu und unge-
wohnt sein könnten.

Benutzerhinweise
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•	 	In	den	einzelnen	Kapiteln	finden	Sie	–	nach	Themen	geord- 
net	 –	 die	 wichtigsten	 Sätze	 und	 Ausdrücke,	 die	 Sie	 in	 der	
 jeweiligen Situation sprechen oder auch verstehen möchten. 
Dabei handelt es sich bewusst um Sätze aus dem tatsächlich 
gesprochenen Alltagsfranzösisch.   
An einigen Stellen wurden die Sätze durch Bilder ergänzt; das 
jeweilige französische Wort zum Bild ist jedoch direkt darun-
ter angegeben und kann als weitere Alternative in den Satz 
(an der Stelle „…“) eingesetzt werden.

•	 	Das	Wörterbuch	ganz	am	Ende	dieses	Buches	bietet	Ihnen	
die Möglichkeit des alphabetischen Nachschlagens aller fran-
zösischen Begriffe. Im Wörterbuch finden Sie alle Wörter aus 
dem Hundertwortschatz, alle Bild-Wörter sowie alle festen 
Wendungen aus den Kapiteln.

•	 	Für	die	Angabe	des	Geschlechts	bei	Substantiven	wurde	[m]	
und	 [f]	 für	 männlich	 [=	 maskulin]	 und	 weiblich	 [=	 feminin]	
 verwendet; wenn ein Satz nur von einem Mann oder nur von 
einer Frau gesprochen werden kann, ist er durch das Zeichen  

 für männlich oder  für weiblich gekennzeichet. Im Hun-
dertwortschatz und im Wörterbuch ist bei regelmäßig ge-
bildeten Adjektiven, Pronomen und Partizipien von vielen 
grammatischen Formen nur die männliche Grundform auf-
geführt, die zur besseren Übersichtlichkeit allerdings nicht 
explizit als männlich gekennzeichnet wurde.

•	 	In	allen	drei	Teilen	dieses	Buches	(Hundertwortschatz,	Satz- 
muster zu den Reisesituationen, Wörterbuch) steht bei jedem 
französischen Wort die vereinfachte Lautschrift, sodass Ihnen 
die Aussprache keine Mühe bereitet. Bei dieser Lautschrift 
wurde vom Deutschen ausgegangen, d.h. bis auf wenige 
Ausnahmen werden alle Buchstabe n so ausgesprochen, wie 
Sie es vom Deutschen gewohnt sind.

Benutzerhinweise
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•	 	Bitte	beachten	Sie	aber	die	folgenden	Besonderheiten	bzw.	
Sonderzeichen:

sch weiches sch, wie in Garage
s wird stimmhaft gesprochen, wie das s in Sonne 
β wird stimmlos gesprochen, wie s in Messe 
ɔ offenes o, wie in Wolle
ã durch die Nase gesprochenes an
ẽ durch die Nase gesprochenes en
õ durch die Nase gesprochenes on
Bitte beachten Sie außerdem: Das h wird im Französischen 
nie ausgesprochen. Um zu zeigen, dass Wörter aneinander 
gebunden auszusprechen sind, wurden diese in der Laut-
schrift mit einem Bindebogen (…ta...) versehen.
Das Zeichen  schließlich bedeutet, dass die nachfolgende 
Silbe betont ausgesprochen werden soll.

•	 	Hier	 finden	 Sie	 eine	 Übersicht	 der	 verwendeten	 gramma-
tischen Begriffe sowie einige Beispiele:

deutsche Beispiele französische Beispiele

Artikel das, eine, ein le, une, un

Adjektiv warm, schön, nett chaud, beau,  gentil

Adverb leise, gut,  
ernsthaft

doucement, bien,  
sérieusement

Substantiv Reise, Flugzeug, 
 Wetter

voyage, avion,  
temps

Verb sprechen, lesen, 
 entspannen

parler, lire,  
se relaxer

Pronomen mir, er, euer moi, il, votre

Partizip angereist, geliebt, 
 verbracht

arrivé, aimé, passé

Benutzerhinweise
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HundertwortscHatz

Hundertwortschatz

1 oui ui ja

2 non nõ	 nein

3 le lö	 der/das; ihn/es 
  la la	 die; sie 
  les le	 die [Mehrzahl]; sie   
   [Mehrzahl]

4 un ẽ	 ein; eins 
  une ün	 eine; eins 
  des de	 [Mehrzahl von un/une]

Sprachtipp

Im Französischen gibt es nur einen weiblichen – la (die) – 
und einen männlichen – le (der/das) – bestimmten Artikel. 
Die Mehrzahl des bestimmten Artikels lautet für beide Ge-
schlechter les (die), z. B. la chambre/les chambres (das/die 
Schlafzimmer), le lit/les lits (das Bett/die Betten).
Ebenso verhält es sich mit den unbestimmten Artikeln un 
(ein) und une (eine), deren Mehrzahl des ist: des magasins 
(Geschäfte), des chambres (Zimmer). Für des gibt es im 
Deutschen kein entsprechendes Wort, es bleibt daher un-
übersetzt.

5 ce ßö	 dieser/dieses; das 
  cette ßät	 diese
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HundertwortscHatz

6 je schö	 ich

Sprachtipp

Vor einem Selbstlaut (a, e, i, o, u, y) wird je verkürzt zu j’,  
z. B. je suis (ich bin) oder j’ai (ich habe).

7 me mö	 mich

8 moi moa	 mir

9 tu tü	 du

10 te tö	 dich

11 toi toa	 dir

12 il il	 er/es

13 elle äl	 sie

14 se ßö	 sich

15 nous nu	 wir; uns

16 vous wu Sie/sich; ihr/euch

17 votre wotr Ihr/Ihre; euer/eure

18 on õ	 man; wir
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HundertwortscHatz

Sprachtipp

In der gesprochenen Sprache wird das persönliche Prono-
men on (man) sehr häufig anstelle des Wortes nous (wir) 
benutzt, wie z. B. in On mange (Wir essen). Obwohl von der 
Bedeutung her klar eine Mehrzahl, muss dennoch das Verb 
nach on immer in der Einzahl stehen.

19 Bonjour. bõschur	 Guten Tag/Morgen.

20 Bonsoir. bõßoar	 Guten Abend;  
   Gute Nacht;  
    Auf Wiedersehen.

21 Salut. ßalü Hallo; Tschüs.

22 Au revoir. oröwoar	 Auf Wiedersehen.

23 Pardon. pardõ	 Entschuldigung./ 
 Es tut mir leid.

24 merci märßi	 danke

25 comment kɔmã	 wie

26 quand kã	 wann

27 où u	 wo; wohin

28 combien kõbjẽ	 wie viel/wie viele

29 quel käl	 welcher/welches 
quelle käl	 welche

30 que kö dass; den/die/das; 
 wie; was; wie/als
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HundertwortscHatz

31 ça ßa dies; das

32 tout tu	 alles; ganz

33 quelque chose etwas 
 kälköschos

34 rien rjẽ	 nichts

35 ne ... pas nö	...	pa	 nicht

Sprachtipp

Im Französischen besteht die Verneinung aus den zwei 
Wörtern ne ... pas (nicht), die das gebeugte Verb umschlie-
ßen, z. B. Je ne mange pas (Ich esse nicht). Beginnt das 
Verb mit einem Selbstlaut oder einem stummen h, wird ne 
verkürzt zu n'. In der gesprochenen Sprache wird oft das ne 
weggelassen: J’ai pas mangé (Ich habe nicht gegessen) an-
statt Je n'ai pas mangé. 
Ne ... plus (nicht mehr), ne ... rien (nichts), ne ... plus rien 
(nichts mehr), ne ... que (nur) sind weitere Arten der Vernei-
nung. Man findet sie in Sätzen wie: Je n’ai plus besoin de toi 
(Ich brauche dich nicht mehr). Aujourd’hui, je ne fais rien 
(Heute mache ich nichts). Ce soir, je ne bois plus rien (Heute 
Abend trinke ich nichts mehr). Je n’aime que cette boisson 
(Ich mag nur dieses Getränk).

36 y i	 dort; dorthin

37 ici ißi	 hier

38 aujourd'hui oschurdüi	 heute

39 demain dömẽ	 morgen


